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Volkswirtschaft der DDR 
in den Jahren 1961—1965*)
Nach dem Sieg der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse 
und der Sicherung der Staats­
grenze der DDR gegenüber 
Westberliri und der BRD stand 
die SED vor der Aufgabe, die 
Grundrichtung der weiteren ge­
samtgesellschaftlichen Ent­
wicklung des Landes heraus­
zuarbeiten und ihre Realisie­
rung politisch zu führen. Die 
Stabilisierung der Volkswirt­
schaft rückte in den Vorder­
grund der Politik der Partei. 
Gestützt auf eine vom ZK der 
SED in den Jahren 1960/61 vor­
genommene gründliche Ana­
lyse des erreichten Entwick­
lungsstandes auf ökonomi­
schem Gebiet, wurde auf 
beachtliche Ergebnisse und zu 
lösende Probleme verwiesen. 
Der Anteil der sozialistischen 
Betriebe am gesellschaftlichen 
Gesamtprodukt betrug 85,5 
Prozent. Damit waren die -so­
zialistischen Eigentumsverhält­
nisse eindeutig zu den be-

Der bis zum August 1961 bei 
offener Grenze der DDR zur 
BRD und Westberlin geführte 
imperialistische Wirtschafts­
krieg gegen die DDR und die 
noch spürbaren Folgen der 
Spaltung des ehemals deut­
schen Wirtschaftsterritoriums 
durch den Imperialismus wirk­
ten sich auch nach dem Sieg der 
sozialistischen Produktions­
verhältnisse auf das Tempo der

stimmenden Verhältnissen des 
Reproduktionsprozesses ge­
worden. Die Partei stellte‘nun­
mehr die Aufgabe, die ökono­
mischen Gesetze des Sozialis­
mus umfassend und bewußt 
durchzusetzen. Dabei beachtete 
die SED, daß neben den soziali­
stischen Betrieben in der Indu­
strie noch über 6000 Betriebe 
mit staatlicher Beteiligung und 
rund 5500 kleinere und mittlere 
private Betriebe bestanden, in 
denen — wenn auch durch die 
bestimmenden sozialistischen 
Macht- und Eigentumsverhält­
nisse eingeschränkt — noch Ge­
setze der kapitalistischen Pro­
duktionsweise weiter wirkten. 
Deshalb war es erforderlich, 
auch nach dem Sieg der soziali­
stischen Produktionsverhält­
nisse in der Deutschen Demo­
kratischen Republik den noch 
vorhandenen privaten Sektor 
mit geeigneten Formen in den 
Sozialistischen Reproduktions­
prozeß einzubeziehen.

ökonomischen Entwicklung 
und auf die Struktur der Volks­
wirtschaft aus. Es galt auch 
weiterhin, unsere Wirtschaft 
von Störungen des kapitalisti­
schen Weltmarktes frei zu ma­
chen. Die entscheidenden Wege 
dazu waren die Erhöhung der 
Leistungskraft der Wirtschaft 
der DDR, der Ausbau der 
Außenhandelsbeziehungen mit 
der UdSSR und den anderen

sozialistischen Staaten sowie 
die Durchsetzung gleichberech­
tigter Handelsbeziehungen mit 
kapitalistischen Staaten, ein­
schließlich der BRD. Unsere 
Partei stellte die Aufgabe, im 
Prozeß der Festigung der 
Volkswirtschaft der DDR eine 
enge Gemeinschaft zwischen 
der Wirtschaft unseres Landes 
und der der UdSSR herzustel­
len. Sie unterstützte die im 
Rahmen des RGW eingeleiteten 
Schritte zur Spezialisierung 
und Kooperation der Produk­
tion, um auf diesem Wege die 
Effektivität des sozialistischen 
Wirtschaftssystems zu erhö­
hen.
In der Volkswirtschaft lenkten 
Partei und Gewerkschaft die 
Initiativen der Werktätigen ins­
besondere darauf, die be­
stehenden Widersprüche zwi­
schen Akkumulation und Kon­
sumtion, zwischen dem 
Wachstumsgrad der Arbeits­
leistung und des Einkommens 
abzubauen. Voraussetzung da­
für war zu jener Zeit, die Ar­
beitsproduktivität schneller zu 
steigern als den Lohn. Hierbei 
nahm das Produktionsaufgebot 
der Werktätigen einen wichti­
gen Platz ein.
Im Sommer 1961 riefen Briga­
den des Kabelwerkes Ober­
spree und die Elektrodendreher 
des VEB Elektrokohle Berlin- 
Lichtenberg dazu auf, eine hö­
here Leistung bei gleichblei­
bendem Lohn zu erreichen.1 
Die Losung des Produktions­
aufgebotes „In der gleichen Zeit 
für das gleiche Geld — mehr 
produzieren!“ drückte die Ent­
schlossenheit aus, die Leistun­
gen an den Lohn heranzufüh­
ren und so die DDR ökono­
misch und politisch zu stärken. 
Dem Aufruf der Berliner Ar­
beitskollektive schlossen sich
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